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Vorwort

Das Thema »Dachau und das Dritte Reich« steht seit 1945 zu Recht im Mit-
telpunkt historischer Forschung und weltweiter Aufmerksamkeit. Umso er-
staunlicher ist, dass das Augenmerk in der Regel mit dem Einmarsch der 
Amerikaner und der Befreiung des Konzentrationslagers endet. Während die 
deutsche Nachkriegsgeschichte in ihren großen Zügen weitgehend erforscht 
und dargestellt ist, gibt es in der regionalen Geschichtsforschung immer noch 
bemerkenswert große Lücken. Das gilt auch für Stadt und Landkreis Dachau. 
Mit Ausnahme weniger Einzelpublikationen und Ausstellungen wurde die-
se grundlegende geschichtliche Phase in der Regel nur knapp und kursorisch 
abgehandelt. Ein Buch wie das vorliegende kann nicht den Anspruch erhe-
ben, diese Lücke vollständig zu füllen, es kann aber dazu beitragen, einen ent-
sprechenden Forschungsprozess zu unterstützen und bei den Lesern histo-
risch begründete Wahrnehmungs- und Identifikationsprozesse in Bezug auf 
ihre nähere Heimat in Gang zu setzen. 

Dreiundsechzig Jahre nach Kriegsende sind nur mehr wenige Zeitzeugen 
dieses dramatischen Umbruchprozesses am Leben. Granattrichter sind ver-
füllt, Flüchtlingsbaracken und provisorische Wohnsiedlungen niedergeris-
sen. Sogar die erste Generation jener winzigen Einfamilienhäuser, die nach 
dem Krieg entstanden, musste mittlerweile fast vollständig einer verdichte-
ten Wohnbebauung weichen. Es ist ein bekanntes, nicht nur auf Dachau be-
schränktes Phänomen, dass die historische Reflexion zeitlichen Abstand zu 
ihrem Gegenstand braucht. Offenbar ist es auch so, dass die Enkelgenerati-
on sachlicher den Blick auf Geschehenes werfen kann, als die Betroffenen 
selbst.

Das Ende des Zweiten Weltkriegs hat unendliches Leid über die Menschen 
vieler Nationen gebracht, es hat Chaos und Gewalt auch in den Landkreis 
Dachau getragen. Diese zerstörerischen Kräfte waren die direkte Folge der 
Jahre 1933 bis 1945, in denen ein verbrecherisches Regime jede Form von 
Menschenwürde und Menschenrecht außer Kraft gesetzt hat. Das vorliegende 
Buch beschäftigt sich schwerpunktartig mit brennenden Themen der Dach-
auer Nachkriegsgeschichte: Besetzung und Zusammenbruch, Auflösung des 
Konzentrationslagers und Umwandlung in Internierungslager und Flücht-
lingslager, Ankunft und Integration der Heimatvertriebenen und Flüchtlinge, 
Rückführung der »displaced persons«, Entnazifizierung und Dachauer Pro-
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zesse, Aufbau neuer Strukturen in Verwaltung, Politik, Wirtschaft und Kir-
che. Nach einer grundlegenden Übersicht wird der Blick auf einige konkrete 
Landkreisgemeinden und ihre Lebenssituation geworfen.

Der vorliegende Band fordert dem Leser einiges ab. Packende Schilde-
rungen von Zeitzeugen sind rar, geeignetes Fotomaterial aus verständlichen 
Gründen ebenso. Man hatte in dieser »schlechten Zeit« – wie man sie nann-
te – anderes zu tun als zu schreiben oder zu fotografieren. Vieles muss daher 
heute rekonstruiert und abstrakt nachvollzogen werden. Die Verschiedenheit 
der Autorinnen und Autoren, die sich dieser Aufgabe angenommen haben, 
bedingt eine Vielfalt an Darstellungsformen und Meinungen. Es war nicht die 
Absicht des Herausgebers, diese Pluralität rigide zu vereinheitlichen. Jeder 
Beitrag spiegelt auf seine Weise die vielgestaltige Nachkriegsgeschichte Da-
chaus wider, auch ihre Widersprüche und Ungereimtheiten. Das gilt auch für 
die Frage, inwieweit es für den Landkreis Dachau wirklich eine »Stunde Null« 
gegeben hat oder nicht. Noch einmal: Dieses Buch versteht sich nicht als End-
punkt einer Diskussion, sondern als Beginn und Anregung.

Mein Dank gilt den Autorinnen und Autoren, die sich in einem Arbeits-
kreis der Kreisheimatpflege diesem Projekt gewidmet haben, und allen Zeit-
zeugen und Informanten. Mein Dank gilt zudem dem Landkreis Dachau und 
der Großen Kreisstadt Dachau, die durch ihre finanzielle Förderung das Pro-
jekt erst ermöglicht haben.

Dr. Norbert Göttler
Kreisheimatpfleger und Herausgeber
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